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Bekanntmachung

Betrisst: Frühjahrsuttausgesuchefür Landwirte.
Es scheinen vielfach noch Zweifel über die Benutzung der

neu eingeführten Formulare A. B. und C. zu bestehen.
Um für die Zukunft Unklarheiten auszuschließen, wird

nochmals darauf hingewiesen, daß das Formular A. nur
dei Beurlaubungen aus dem Befatzungsheerzu verwende»
ist.

Für sämtliche Beurlaubungen aus dem Feldheer und
den besetzten Gebieten müffeu die Formulare B. und C.
verwandt werden. In dem Cammelformular B. sind sämt¬
liche in einer Gemeinde reklamierten Personen nacheinan¬
der aufzuführen . Für jeden Reklamierte » ist außerdem
ein Vordruck6 . auszufüllen und mit den verlangten Un¬
terschriften zu versehen.

Die Formulare werden nur von der Kreisblattdruckerei
Schicke! zu Oberlahnstein vorrätig gehalten und sind von
dieser zu beziehen. Die Benutzung der vorjährigen ver¬
alteten Formulare ist im Interesse einer einheitliche» Be¬
handlung der Gesuche unstatthaft.

Um eine möglichst weitgehende Ausnutzung der vorhan-
dKwn Arbeitskräfte zu erzielen, sind die Beurlaubten ver¬
pflichtet, den bewilligten Urlaub weitestgehend zu landwirt¬
schaftlicher'Arbeit auszunutzen und nach Beendigung der ei¬
genen Arbeiten ans Anfordera der Gemeinde- »der « er.
nmltnngsdehSrdenauch bei der Arbeit auf ftemdem Grund¬
besitz mitzuwirken.

Desgleichen wird den Urlaubern dse Verpflichtung auf¬
erlegt , nach Rückkehr vom Urlaub einen Ausweis der Orts¬
behörde darüber vorzulegen, daß sie während ihres Au¬
fenthaltes am Urlaubsort mit landwirtschaftlichen Arbeiten
beschäftigt waren.

In den Ausweisen ist gegebenenfalls ei» Vermerk dar¬
über aufzunehmen , ob der Beurlaubte auch bei der Bestel¬
lung fremden Grundbesitzes mitgewirkt hat.

lieber die vorgelegten Urlaubsgesuche (für Zurückftel-
«»»gsgesuche nicht) ist eine Kontrolle nach folgendem Mu-
ster zu führen und au/  dem laufenden zu hätten.
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Bekanntmachung
Dem Kreise find eine kleine Menge Hasernährmittel über¬

wiesen worden , welche in ' erster Linie an Magen - und
Darmleidende , sowie an sonstige Kranke, Säuglinge und
Kinder zur Ernährung abgegeben werden können. Die
Abgabe kann, da es sich nur um eine geringe Menge han¬
delt, nur auf Antrag , welche vom zuständigen Bürgermei¬
ster befürwortet sein muß, abgegeben werden. Derartige
Anträge find direkt au die Unterzeichnete Stelle einzureichen

Berteiluugsstette für Nahrungsmittel und Futterarttkel
des Kreises St . Goarshausen.

Vortrag aber kaninckenzuckt.
Im Aufträge der Landwirtschastskammer zu Wies¬

baden wird der Wanderlehrer Herr Lberpostassistent Ber-
ttam aus Oberlahnstein am
Samstag , den 17. März in Riederlahnstein, Gasthar»»zum

Wirtshaus an der Lahn, abends 8 Uhr,
einen Bortrag über Kaninchenzucht halten.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersucht,
dies sofort zur allgemeinen Kenntnis zu bringen unt> ans
stnen guten Besuch des Bortrages hinzuwirkru.

St . Goarshausen , d«n 13. März 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer R«gierungsr «t.

Der Leutscke Vagesberickt.
8TB . (Amttich.) Großes Hau » tg » artier,

14. März, » « mittags:
Westliche , Kriegsschauplatz.

Nördlich von Armentieres wurden englische Abteilungen
durch Feuer »« jagt.

Im Anrregebiot griffen die Engländer nachmittags
ohne Artillerievorbereitung zwischen Achtet le Petit und
Grevillns , nachts nach starkem Feu« beiderseits voa Bncg-
no, an; sie wurden verlustreich abgewiesen und ließen 5«
Gefangene in uns« er Hand.

In der Champagne dauerten die Kämpfe südlich »,»
Rtpont mit wechselndem Erfolg an.

An de« Ostuf« d« Maas scheittrten Vorstöße der
Fr«« zosen bei St . Mihiel. Ein« unser« Flußposteu ronrbe
znrückgebrängt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe beS GeneralfelbmarfchalS

Prinzen Leopolb »,n Bapern.
Lebhafte Vorfeldtätigkeit an mehreren Stellen zwischen

Osts« und Dnjestr.
An der Rarajowka stürmten unsere Stoßtrupps Teile

der russischen Stellung , zerstörten ausgedehnte Minenan¬
lagen und kehrten mit 2 Offizieren und 256 Mann als Ge¬
fangene und mehrere Maschinengewehren und Minemver-
fern als Beute zurück.

Bahnhof Radziwillow nordöstlich von Brodp wurde aus¬
giebig mit Bomben beworfen.

An der Front des « eneralovbersten Erzh« zog Josef
und bei b« Heeresgruppe des Gen« alfeldmarschalls von
Mackensen keine desond« en Ereignisse.

»azedonische Front.
Mehrere ftanzöfische Vorstöße zwischen Ochrida- und

Prespas« blieben ergebnislos ; auch statte feindlicheAngriffe
nordöstlich und nördlich von Monastir schlugen fehl. An
beiden Stellen « litt d« Gegner erheblicheB« luste.

D« erste Gen«ralguarti« meifter: Lubendorff.

St . Goarshausen , den 10. März 1917.
D« Königliche Londrat.

_ Berg,  Geheimer Reg ierungsrat.
Der in den Ansführungsbestimmungen vom 10. O

tober 1916 zu der Bekanntmachung Nr . AI. 1 10 16 K 3
2T vom 1. Oktober 1916 betreffend Beschlagnahme vo
Bierglasdeckeln und Bierkrugdeckelnpp. in den §§ 5 und
genannte Termin vom 28. Februar 1917 wird hiermit ai
I* " ^0- April 1917 verschoben. Demgemäß verschiebt sic
der Endzeitpunkt für die Durchführung der Zwanasvoll
streckung gemäß § 6 vom 30. April 1917 auf den 30. Jur

U Goarshausen , den 13. März 1917.
Der Vorsitzende des KreisauSschufles.

Berg,  Gcheimer Repierungsrar.

Abendb« icht des Großeu Hauptguartt« s.
B e r l i n , 14. März. (Amttich.) Im Westen bei reg¬

nerischem Wetter ruhiger Tag.
Im Osten lebhafte Artillerietätigkeitbei Brzezan^
Reue Ententeangrifft beiderseits des Prespasees schei¬terten.

N«der$a«itf)nar;irreB«farrBerdiadete».
WTB . Wien,  14 . März . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher KrtegSschauplntz:
Die gestern gemeldete Stoßtruppenunternehmuug im

Raume von Brzezany zeitigte vollen Erfolg . Es wurden
nach gründlicher Zerstörung der feindlichen Kampfanlagen
zwei russische Offiziere, 256 Mann und mehrere Maschinen¬
gewehre und Minenwerfer eingebracht. Unsere Flieger be¬

legten , Angriffe der feindlichen Kampfflugzeuge abweisend,
den Bahnhof von Radziwillow mit Bomben.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Gefechtstätî eit war gestern im allgemeinen gx- .•

ring . Im Görzischen warfen unsere Flieger ans feindlich?
Lager bei Encinico Bomben.

E ü d ö stl i ch, r K r i «g S s cha » p l a tz.
Im Ostalbanischen Seengebiet wird weit« gekämpft.

Die Franzosen griffen unsere Stellung zwischen dem Ochri¬
da- und Prespasee wiederholt erfolglos an.

Der Stellvertreter drS Eheis des GeneraUabs.
» H ö s e r , Keldmarschal !««1»»itt.

Rene ll -Boot-Ersolge.
Berlin,  14 . März . (Amtlich.) Neu« dings sind Sott

unseren 11-Booten 17 Dampfer , 2 Segler und 3 Fischdamp¬
fer von insgesamt 48 150 Brutto -Registertonnen versenkt
worden . Eines der U-Boote hat außerdem einen feind¬
lichen kleinen Kreuzer mit drei schrägen Schornsteinen »nd
ein als U-Bootfalle eingerichtetes Spezialschiff Q . 27 ver¬
nichtet- Von letzterem wurde ein Leutnant , ein Deckosfizi«
und vier Mann gefangen genvmme», darunter ein schwer
Verwundeter.

Dankeskundgebungd« Gräfin Zeppelin.
Ihre Excellenz Frau Jsabella Gräfin von Zoppckki»

schreibt:
Tief ergriffen hüben mich dir herzlichen, knmgen, lieb«

Beweise der Teilnahme und die Trauerkungebungen an»
alen Teilen des Reiches bei dem Heimgang meines Mannes
Ich kann leider nur aus diesem Wege meinen warmen , MS
bewegtem Herzen kommenden Dank dafür zu« Ausdruck
bringen . Die ergreifenden Worte der Anerkennung und
Verehrung , sowie die lieben Zeichen treuen Gedenkens, die
dem Entschlafenen gewidmet wurden , haben uns unendlich
wohl getan . Sie werden in tiefster Dankbarkeit unver¬
gessen Reiben.

Stuttgart,  14 . März 1917.
gcz. Jsabella  G räf  i n .v. .Z e p p e .l i « .

Beisetzung des Gras« , ZepprH».
MTW . Stuttgart, 48 . Mänz. Am die lkDönaA

stunde begannen die Glocken aller Kirchen der St «dt zu l«ü-
tkn. Der König und die Königin erschienen mit mehrere»
Mitgliedern des königlichen Hauses in der Trauerversamm »-
lung , die sich um 12 Uhr in der NmMvoil geschmücktq»
Friedhosskapelle zusamiuengesunöW ^ atten . Nachruße
wurden nichtyAesprochen. Nur Hofprediger Dr . Hoffmaun
hielt eiue^ längere Trauerrede unter Zugrundelegung beo
Worte : „Ich muß wirken, so lauge es Tag ist." Dann w»rde
der Sarg zum Erbbegräbnis der Familie Zeppelin geleite^
das von der Stadtgemeinde eine besonders schöne Aus¬
schmückung erfahren hatte . Der König folgte zum Grabe
nad). Nach Gebet und Einsegnung feuerte ein Bataillon
Infanterie den Ehrensalut . Von Friedrichshafen war ein
Sondcrzug veranstaltet worden, der Hunderte von Be¬
amten und Arbeiten der Zeppelin -Werft hierher führte.
Gewaltig groß war die Teilnahme der Stuttgarter Bevöl¬
kerung. Biele private Gebäude zeigen Trauerschmuck.

WTB . B e r l i n , 13. März . An der Höhe 185, südlich
Ripout , haben sich die Franzosen , abermals blutige Wpse
geholt . Nach verhältnismäßig ruhigem Vormittag griffen
sie nach außerordentlich heftiger Feuervorbereitung mit al¬
len Kalibern um 4 Uhr 30 nachmittags die dortigen neuen
Stellungen mit überlegenen Kräften an . Vorübergehend
gelang es ihnen , auf dem Südwesthange der Höhe in eiu
schmales Grabenstück einzndringcn . In erbitterten Nah
kämpfen wurden sie wieder zurückgeworfen und nur ein klei¬
ner Teil des Grabens blieb in ihrer Hand . Die Höhe 185
selbst ist fest in deutschem Besitz. Die Eiffelturmmeldung
vom 13 März 1,50 Uhr vormittags , die die Eroberung des
deutschen Grabens in Breite von 1500 Metern und die Er¬
oberung der Höhe 185 meldet, entspricht nicht den Tat¬
sachen.

Der gemeldete Angriff der Engländer südlich von Arras
bei Beaurains wurde in drei Sturmwellen vorgettagen.
Die erste Welle der englischen Sturmkolonnen , der es in
raschem Ansturm gelang, in den deutschen Graben einzn-
dringen , wurde im Nahkampf vollkommen vernichtet. Die
zweite und dritte Welle wurden noch vor den Hinderniffen
abgewiesen. Ohne die Verluste der ersten Welle verloren
me Engländer 50 Tote und Verwundete . Die feindlichen
Unternehmungen nördlich der Avre, in der Gegend der
Straße Amiens -Roye scheiterten trotz fünfstündiger Vor-
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bereitung durch Artillerie - und Minenwerferfeuer unter
schwersten Verlusten , noch bevor die Sturmkolonnen die
deutschen Hindernisse erreichten.

Besuch des Reichskanzlers in Wien.
WTB . 14. März . Reichskanzler v. Bethmann Holl¬

weg trifft Ende der Woche in Wien ein, um sich Kaiser Karl
vorzustellen und den Besuch des Grafen Czernin in Berlin
zu erwidern.
Präsident v. Batocki über Aenderungen in der Getreide-

Bewirtschaftung.
Im Ausschuß des Reichstags für Eruährungssrageu

erklärte am Samstag Batocki, die von ihm genannten Ter¬
mine für das Inkrafttreten der Senkung der Viehpreise,
am 1. Mai für Schweine und am l . Juni für Rindvieh,
seien noch nicht als endgültig zu betrachten; vielmehr fei
eine Verschiebung mit Rücksicht auf die Mastverhältnisse
nicht ausgeschlossen. Es bestehe ferner der Plan , die Ver¬
waltung des gesamten Getreides und der Hülsenfrüchte der
Reichsgetreidestelle zu übertragen , also die Gerstenstelle
aufzuheben und verschiedene Verordnungen in eine einzige
Verordnung zusammenzusassen. Die Kontrolle der Ernte¬
ergebnisse im Einzelnen solle weiter verschärft werden . Das
bisherige Hafer-Bewirtschaftungssystem solle mit den not¬
wendigen Abänderungen auf die Gerste übertragen werden.
Einzelheiten der Neuregelung stünden noch nicht fest. Vier¬
zig Prozent des Gersteertrages würden den Gerstenbauern
nach wie vor verbleiben ; bei einer guten Gerstenernte würde
ein kleiner Teil als Futter für Schweine und Federvieh
verwendet werden können. Die Hülsenfrüchte würden zum
großen Teile wieder beschlagnahmt werden ' aber auch da¬
von müsse ein Teil für Futterzwecke verbleiben . Angesichts
des Fehlens von Kraftfuttermitteln müsse der Landwirt
das unbedingt Notwendige für seine Haustiere behalten.
Hier sei eine Grenze zu ziehen; darüber hinaus müsse alles
Entbehrliche der menschlichen Ernährung zugeführt werden.
Die einschlägigen Verordnungen würden später bekannt¬
gegeben. Die ganze Getreide -Bewirtschaftung gehe ab 1.
Juni an die Reichsgetreidestelle über.

Der Große Kriegsatlas 1917 ist soeben erschienen.
Diese neueste Kartenzusamenstellung enthält zwanzig drei¬
farbige Karten von allen Kriegsschauplätzen. Die Maß¬
stäbe sind sehr groß, die Beschriftung ist reichhaltig und die
Kartenbilder zeichnen sich durch Klarheit und Genauigkeit
aus . Daß das brauchbare Merkchen noch in Taschenformat
dauerhaft gebunden ist, läßt es in der Handhabung als sehr
praktisch erscheinen. Der „Große Kriegsatlas 1917" ist
durch unsere Geschäftsstelle zum Preise von 2 Mark zu be¬
ziehen.

Unberechtigt hohe Seifenpreise.
WTB . Berlin,  13 . März . Während die nach den

Weisungen des Kriegsausschusses für pflanzliche und tier¬
ische Oele und Fette hergestellte Seife (sogenannte K. A.
Seife ) festen Höchstpreisen unterliegt — 50 Gramm K. A.
Seife 20 Pfg ., 250 Gr . K. A. Seifenpulver 30 Pfg . — wer¬
den für andere , noch im Handel befindliche Seifen zum Teil
ganz außerordentlich hohe Preise gefordert . Diese Preise
sind durch die Erzeugerkosten der Ware die fast allgemein
vor dem Juli 1916 hergestellt wurde , in keiner Weise ge¬
rechtfertigt . Der Handel muß aufs dringendste davor ge¬
warnt werden , weiterhin für kstchstpreisfreie Seifen unan¬
gemessene Preise zu verlangen . Abgesehen davon , daß er
stch der Gefahr einer Bestrafung wegen Kriegswuchers aus¬
setzt, wird er, wenn die Warnung fruchtlos bleibt , damit
zu rechnen haben, daß das Interesse der Verbraucher
zwangsweise durch Festsetzung von mäßigen Höchstpreisen
für alle Seifen gewahrt wird.

Auflösung des englischen Unterhauses in Sicht?
Kopenhagen,  14 . März . Die Wahrscheinlichkeit

einer Auflösung des englischen Unterhauses ist in den letz¬
ten Tagen erheblich näher genickt. In erster Linie stehen
die indischen Baumwollzölle . Auch in gewissen Arbeiter¬
kreisen ist die Opposition gegen Lloyd George im Wachsen
begriffen . Die parlamentarische Untersuchung über die im¬
mer schlimmer werdende Polizeiwirtschaft verlangt beson¬
ders über die Ausweisung einer Anzahl Parteift 'ihrer aus
dem Clyde-Gebiet , wo unter den Arbeitenden auf den Werf¬
ten agitiert wird , einen Beschluß. Die Bewegung wird fer¬
ner von einer Gruppe konservativer Lords geschürt, die
Lloyd George unverändert feindselig gegenüber stehen. Von
der Asouithgruppe droht man mit der Veröffentlichung ei¬
nes eigenen Dardanellen -Berichts , der die Sache wesentlich
anders beleuchten würde als die Regierungsberichte . Die
irische Frage bleibt weiter eine schwebende Gefahr , da Car-
svn unverändert keine Zugeständnisse an die Iren bezüglich
Ulster zuläßt . Die Lloyd-George-Gruppe ist entschlossen,
allen Angriffen die Stirn zu bieten, und ist überzeugt, daß
die Neuwahlen eine gewaltige Mehrheit für Lloyd George
aus dem Unterhause und auch eine verstärkte Verteidigung
im Kabinett herbeiführen werden.

London,  14 .M5rz . Das Ministerium des Aeußern
hat den Baumwollvereinen von Liverpool die Mitteilung
zugehen lasten, daß die Regierung , um Schiffsraum zu spa¬
ren , jede Ausfuhr von Rohbaumwolle , ausgenommen in
Fällen von besonderer Bewilligung , verbieten wird.

Der englische Botschafter denkt an Flucht?
*2t o ckh o Im , 14. März . Wie man aus Finnland er¬

fährt , war in Helsingfors am Samstag von den Unruhen in
Petersburg noch nichts bekannt. Dagegen liefen dort Ge¬
rüchte um, daß der englische Botschafter für den Fall , daß
es notwendig werden sollte, Petersburg zu verlosten, meh¬
rere Wohnungen in Helsingfors gemietet habe.

Ein englischer Preflekuli verurteilt.
Haag,  14 . März . Der frühere Chefredakteur des

„Amsterdamer Telegraaf " Schroeder wurde in zweiter In¬
stanz zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Beantragt waren
vom Staatsanwalt 6 Monate Gefängnis . Schroeder hatte
bekanntlich in einem Artikel von den Schurken gesprochen,

die in Zentraleuropa sitzen und damit die deutsche Regie¬
rung gemeint.

Militärdiktatur in russischen Hauptstädten.

Petersburg,13.  März . In Petersburg , Moskau
und Odessa ist die Militärdiktatur eingeführt worden . Der
Generalmajor Newraschin wurde in das Ministerium des
Innern zur Ausgestaltung der Militärdiktatur abkomman¬
diert . Die Einführung der Diktatur ist das Werk Proto-
popows , der sich gegen alle von den Arbeitern drohenden
Ueberraschungen sichern will . Zur Sicherung des Militär¬
bezirks Petersburg ist eine neue Kosakenbrigade ausgestellt
worden . Zum Platzkommandanten von Petersburg wurde
General Nikolenko ernannt . Den Generalen Chabalow
und Nikolenko ist die Sicherung der Newa-Residenz gegen
den inneren Feind aufgetragen worden . In Moskau wur¬
den neue Kosaken-Formationen zusammengezogen. In

Odessa wurden einzelne verstärkte Polizeiabteilungen mit
Maschinengewehren ausgerüstet . Die Erregung der russi¬
schen Arbeiterschaft über die Fortdauer der Sozialistenver¬
folgungen im Lande ist sehr beträchtlich.
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beginnt für uns Oaheimgebliebenen von neuem
die Möglichkeit, unfern Brüdern und Söhnen

im Felde zu helfen und das siegreiche Ende
des Krieges zu beschleunigen’

Verwandelt Euer Geld
inO-Boote,

fa» Stacheldraht , in Geschütze und Granaten,
tu Maschinengewehre und Patronen,

und Ihr erhaltet dadurch das
Leben unsrer Pelden

an der Front'

Es gilt, unfern Feinden
durch das Anleihe.Srgebnis zu beweisen,

baß Deutschlands wirtschaftliche Kraft ungeschwächt ist,
damit sie den Mut und die Hoffnung verlieren,

uns jemals niederzwingen
zu können?

Acht jeder, soviel er kann, dem Vaterlande, jeder nach
ftmca  Kräften: der Reiche viel, der Aermere

weniger; fehlen darf keiner!

Auf zur Zeichnung der
S. Kriegsanleihe!

Rieder mit dem Zaren — Gebt uns Frieden!
Stockholm,  14 . März . Uebereinstimmende Berichte

zahlreicher Reisender aus Rußland ergeben folgendes Bild:
In der ganzen vrgangenen Woche herrschte in der Mehrzahl
der Petersburger Fabriken Streik . Uebrall fanden geheime
Arbeiterversammlungen während der ganzen Woche statt.
Außerdem wurden allenthalben in der Stadt die Lebens¬
mittel -Geschäfte geplündert , was die Polizei stillschweigend
duldete. Samstag verließen jedoch die streikenden Arbeiter
die Fabriken und strebten in dichteen Massen unter den
Rufen „Nieder mit dem Zaren " , „Gebt uns Frieden !" dem
Stadtzentrum zu; sie wurden hier von Polizisten in grö¬
ßeren Massen empfangen . Zahlreiche Arbeiter wurden ge¬
tötet.

Gegen den Krieg.
Stockholm,  14 . März . In Schweden treffen jetzt

die ersten Reisenden aus Rßland ein, die die schrecklichen
Tage der Unruhen in Petersburg mitgemacht haben. Sie
schildern die Steigerung der Erregung der Massen, die fast
als offene Revolution angesehen werden können. Die Un¬
ruhen in Petersburg sind nicht etwa infolge der Teuerung
ausgebrochen, sondern es handelt sich um politische Machen¬
schaften, die gegen den Krieg gerichtet sind. Die Polizei ver¬
sucht, die Volkserregung auf Brot - und Fleischgeschäste ab¬
zulenken und provoziert selbst die Plünderung von Lebens¬
mittelgeschäften.

Earranza wiedergewählt.
Basel,  14 . März . Einer Havasmeldung zufolge mel¬

det der „Herald " aus Newyork: General Earranza ist am
Montag ohne Schwierigkeiten wiedergewählt worden.

A« StM Md streb.
Oberlahnstein, den 15. März.

(!) Zeichnungen  auf die 6. Kriegsanleihe nehmen
auch die Königlichen Haupt -, Kreis - und Zollkassen entgegen

!! 6. K r i e g s a n l e i h e. An der Zeichnung auf die
6. Kriegsanleihe werden sich wie in bisheriger Weise betei¬
ligen : Die Nassauische Landesbank mit 5 Millionen Mk.,
die Nassauische Sparkasse mit 20 Millionen Mk., der Be¬
zirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden mit 5 Mil¬
lionen Mk.

)( DerDeutsche Privatbeamten - Verein
hat an den Reichstag eine Eingabe gerichtet, in der gebeten
wird , bei der geplanten Verkehrssteuer den Eisenbahnver¬
kehr von und zur täglichen Arbeitsstätte von der Steuer
frei zu lassen und den geplanten Zuschlag von 20 v. H. zur
Kriegssteuer in den untersten Stufen des Vermögenszu¬
wachses, nämlich bis zu einem Zuwachs von Jl  6000 , nicht
zu erheben, damit eine nochmalige Besteuerung der Erspar¬
nisse und der Versicherungs-Rücklagen der Privatbeamten
vermieden wird.

Sportliches.  Aus dem Untermosel-Turngau.
Der Frühjahrs -Gauturntag findet am Sonntag , den 18.
März in Coblenz im Restaurant „BergischerHof" in der
Schloßstraße statt und beginnt pünktlich 2 Uhr. Die Ta¬
gesordnung enthält : 1. Verlesung des Schriftberichtes vom
Herbstgauturntag . 2. Bericht über die Erhebung vom 1.
Januar 1917. 3. Mitteilungen des Gauvertreters . 4. Ver-
oustaltungen des Gaues ; a) Gauturnfahrt am Himmel¬
fahrtstage , d) Jugendturnen . 5. Beschlußfassung über Ehr¬
ung der Vereine , welche dem Gau 25 Jahre angehört haben.
6. Antrag des Herbstgauturntages : Der Betrag der Rück¬
zahlung der Unfallkasfe fällt der Gaukasse zu. 7. Festsetzung
der Gausteuer für 1917 . Dringend erwünscht ist natürlich
die Vertretung sämtlicher Vereine . Die Vertreter müssen
mit Ausweisen ihrer Vereine versehen sein. Auch sonstige
Mitglieder sind sehr willkommen.

!! Hinweis.  Am 15. März ist eine Bekanntmachung
in Kraft getreten durch die alle Treibriemen beschlagnahmt
werden, die unter Verwendung von Leder, Gummi , Gum-
miregenerat , Balata , Guttapercha , Baumvolle , Kunstbaum¬
wolle, Wolle , Kunstwolle , Kamelhaar , Mohair , Alpaka,
Kaschmir und sonstigen Haaren , Hanf , Flachs , Jute und an¬
deren Pflanzenfasern hergestellt sind. Als Treibriemen
werden auch Fallhämmerriemen , Transportbänder , Eleva¬
torgurte , sowie lederne Rund - und Kordelschnüre angesehen.
Nicht betroffen werden lediglich Papierriemen , die nicht
mehr als 10 vom Hundert der vorgenannten Faserstoffe ent¬
halten , sowie die Treibriemen , deren Gesamtmenge bei ein
und demselben Besitzer nicht mehr als 5 Kg. beträgt . Trotz
der Beschlagnahme bleibt die weitere Verwendung der
Treibriemen , die sich bei Inkrafttreten der Bekanntmach¬
ung in Gebrauch befinden, zu ihrem bestimmungsgemäßen
Zweck im bisherigen Betriebe erlaubt . Die Veräußerung
und Lieferung der beschlagnahmten Treibriemen ist jedoch,
soweit sie sich bei Inkrafttreten der Bekanntmachung im Be¬
sitz eines Händlers oder Verbrauchers befinden, nur an die
Kriegsleder -Aktiengesellschaft in Berlin , im übrigen nur
dann zulässig, wenn der Erwerber von der Riemen -Frei¬
gabe-Stelle in Berlin W . 35, Potsdamerstraße 122a/b , ei¬
nen auf ihn ausgestellten Bezugsschein erhalten hat . Die
Veräußerung von Treibriemen , die sich im Besitze eines
Herstellers befinden, darf nur nach den näheren Bestim¬
mungen der Riemen -Freigabe -Stelle erfolgen. Auch die
Abfälle der beschlagnahmten Treibriemen fallen unter die
Beschlagnahme. Sie dürfen zur Wiederherstellung und
Ausbesserung von Treibriemen in eigenen Betrieben ver¬
wendet werden . Ihre Veräußerung ist jedoch nur an be¬
stimmte in der Bekanntmachung bezeichnet« Stellen zuläs¬
sig. Gleichzeitig mit der Beschlagnahme ist eine Bestands¬
erhebung aller Treibriemen angeordnet worden . Die Mel¬
dungen über den am 15. März 1917 vorhandenen Bestand
sind bis zum 15. April und, soweit Betriebe mehr als 300
Treibriemen in Benutzung haben, bis zum 30. April an die
Riemen -Freigabe -Stelle auf den amtlichen Meldescheinen
zu richten. Ebenso muß jeder Meldepflichtige ein Lagerbuch
über seine Vorratsmengen an Treibriemen führen . Der
Wortlaut der Bekanntmachung , deren einzelne Bestimmun¬
gen für alle in Betracht kommende Kreise von Wichtigkeit
sind, wird in der üblichen Weise durch Anschlag und Ver¬
öffentlichung in den amtlichen Zeitungen bekannt gegeben
und kann bei den Landratsämtern und Polizeibehörden ein¬
gesehen werden.

Niederlahnstein, den 15. März.
)( Ein Merkblatt  über den Postscheckverkehr mit

einliegendem Vordruck zum Antrag auf Eröffnung eines
Postscheckkontos wird in der nächsten Zeit durch die Brief¬
träger verteilt werden . Alle denen, die dem Postscheckverkehr
noch fernstehen, bietet sich hierdurch eine bequeme Gelegen¬
heit sich ein Postscheckkonto eröffnen zu lassen. Durch den
Beitritt zum Postscheckverkehrerlangen sie die im Merk¬
blatt angegebenen Vorteile und erfüllen zugleich eine vater¬
ländische Pflicht , indem sie zur Verringerung des Umlaufs
an barem Geld und zur Förderung des bargeldlosen Zah¬
lungsausgleichs beitragen . Bei dieser Gelegenheit ist auch
auf das Zweckmäßige der bargeldlosen Begleichung der
Fernsprechgebühren hinzuweisen. Wer nicht selbst Pvst-
scheckkontoinhaber ist, aber ein Konto bei der Reichsbank »d.
einer an den Postscheckverkehr angeschlossenenPrivatbank
usw. unterhält , kann sich dessen zur buchmäßigen Ueber-
weisung seiner Gebühren bedienen. Er braucht nur eine
entsprechende Erklärung beim Fernsprechvermitteluugs-
amt und einen gleichen Antrag bei der Reichsbankanstalt u.
s. w. abzugeben, und die Fernsprechgebühren werden jedes¬
mal bei Fälligkeit ohne weiteres von dem einen auf bas
andere Konto überschrieben. Die Einzelheiten sind bei den
Fernsprechvermittelungsanstalten zu erfahren.



Braubach , den 15. März.
: : Durchgänger.  Unter den hier beschäftigtenPo¬

len aus Warschau machte sich in der letzten Zeit die Neigung
bemerkbar, ihre Arbeit heimlich zu verlassen, um ms Äu. -
land zu kommen. Sechs Mann brannten denn auch rm Ja¬
nuar zu verschiedenen Zeiten und in verschiedenenDichtun¬
gen durch, konnten aber alle, teilweise an der Grenze , wie-
der dingfest gemacht werden . Das Kriegsgericht nahm die
Durchgänger in Gefängnisstrafen von je zwei beziehungs¬
weise vier Monaten.

-- Uebung!  Die Pflichtfeurwehr hält am Freitag,
den 16. d. Mts . nachmittags 6 Uhr eine Uebung ab. An¬
treten auf dem Schulhose. Eingang Schulstraße . Entschnl-
digungen werden nur in den gesetzlich vorgesehenen Fällen
und bis spätestens Donnerstag , den 15. d. Mts . im Rat-
Hause, Zimmer 3, angenommen . Auch die bei der letzten
Neueinteilung zugeteilten müssen erscheinen. Bei Richt-
entschuldignng oder ungenügender Entschuldigung tritt Be¬
strafung ein.

e Frücht,  12 . März . Ersatz-Reservist Fritz Holste
wurde außer mit dem Eisernen Kreuz noch mit dem Braun¬
schweigischen Verdienstkreuz ausgezeichnet. Hartmann Neu¬
haus wurde zum Offizierstellvertreter ernannt . Zum Un¬
teroffizier befördert wurde Wilhelm Obel.

b N i e v e r n , 14. März . Auf Auordnung der Kreis¬
behörde und nach vorhergegangener amtlicher Untersuchung
wurde die Kurtenackersche Mühle dahier , vorläufig als ge¬
schlossen erklärt . Der Betrieb mußte sofort eingestellt

werden.
6 S t. G o a r s h a u s e n , 14. März . Mühlenbrand.

BemWv.
" Bad Ems,  14 . März . Holzpreise. Während bn

den Holzversteigerungen im Dezember und Januar noch
Preise wie in Friedenszeiten erzielt wurden , send der der
am 8. d. Mts . im hiesigen Stadtwald abgehaltenen Brenn-
holzversteigerrmg Preise geboten worden , die wir seicher
nicht kannten . Es wurden erlöst: Für 4 Raummeter Bu¬
chenknüppel durchschnittlich 58 Mk. (Höchstpreis "0 Mk.),
für 4 Raummeter Buchenknüppel durchschnittlich 30 Mk.
(Höchstpreis 40 Mk.) , für 100 Buchenwellen durchschnittlich
15 Mk. (Höchstpreis 19 Mk.), für 4 Raummeter Refferknüp-
pel durchschnittlich 15 Mk. (Höchstpreis 19 Mk.) .

* Geisig,  11 . März . Der Mühlenbetrieb des Mül¬
lers Heinrich Thorn von der Dickmühle bei Geisig ist wegen
Unzuverlästigkeit des Inhabers geschlossen worden.

* Hadamar,  13 . März . Nachdem durch ministeri¬
ellen Erlaß vom 20. Februar die Franziskaner hier zuge¬
lassen worden sind, haben sich einige Ordensbrüder der
Franziskaner hier niedergelassen. Sie gehören der Thür¬
ingischen Provinz von der heiligen Elisabeth an^ die in
Fulda ihr Mutterhaus hat . Sie werden für ihren Stndien-
dienst die ehemalige Dienstwohnung des Gymnasialdirek¬
tors benutzen, die ein Teil des ehemaligen Jesuitenklosters

! war . Schon in früheren Zeiten waren Fransziskaner rn
Hadamar , bis die nassanische Regierung 1814 die Klöster
dieses Ordens cnffhob.

*Montabaur,13.  März . Nachdem in Deesen die

Freitag de« 1«.
in der Markthalle.

Oberlahnstein , den 15. März 1917
Der Magistrat.

Wir verweisen an dieser Stelle noch besonders auf das
im amtlichen Teile des Kreisblattes Nr. 62 beschriebene
Keimaugen -Derfahren für den Anbau von Kartof¬
feln , und bitten dringend um fleißige Anstellung von Ver¬
suchen, zumal besondere Kosten damit nicht verbunden sind.

Oberlahnstein , den 14. März 1917.
Der Magistrat.

Die Holzversteigerungen in den Distrikten Bademer und
Dietrichsdell find genehmigt.

Oberlahnslein , den 13. März 1917.
Der Magistrat.

tt >L t. >.K o a r s y a u , e n , i*. muig . *Montabaur,  13 . Marz , ncacyoem rn ^ re,eu uu
Auf bis jetzt unaufgeklärte Weise ist heute Nacht dieSchlade - Pg ^ rwrkrankiincien wieder erloschen sind, sind die angeord
Mühle im Bornicherbachtal ein Raub der Flammen gewor- * STWnfctinfvrmm für denllnterwester
den. Außer einem beträchtlichen Schaden , der dem Besitzer
an Mobilar und sonstigen Vorräten enstanden ist, sind
durch das Feuer und Master etwa 45 Zentner Getreide zer- (
stört worden , die für die Bauersleute gemahlen werden :
sollten.

e S t. Go arsh ausen , den 15 März . Eine Rhein-
Kabellegung von der rechten auf die linke Rheinseite.
Die Versorgung der Stadt und des Landkreises St . Goar
mit Elektrizität , die durch den Ausbruch des Krieges ver¬
zögert wurde , dürfte erfreulicher Weise nun bald bevor- ,
sbehen, nachdem vor einigen Tagen die schwierige Arbeit der -
Kabelverlegung durch das Rheinbett bei Ehrenthal been¬
det worden ist.' Projekt und Ausführung dieser großen An¬
lage liegt in den Händen der bewährten Elektrizitäts -Akt.-
Ges. vorm . Lahmeyer in Frankfurt a . M ., während der elek¬
trische Strom von den Main -Kraftwerken bei Höchst bezo¬
gen, über den Taunus geleitet und von der Verteilungsstelle
Nochern bei St . Goarshausen nach dem Rhein abgezweigt
wird . Unterhalb des Oertchens Ehrenthal , auf der rechten
Rheinseite , führen zwei mächtige Starkstromkabel und »in
Telephonkabel durch das Bett des Rheines , überschreiten die
Insel Ehrenthal , durchqueren alsdann den linken Strom¬
arm , und münden nach Unterführung unter dem Bahn¬
körper ans dem Grundstück der Gutehoffnungshütte , — im
Volksmunde Grube Werlau genannt , — wo die Kabel zu¬
nächst Licht und Kraft fiir den Betrieb der Grube abgeben,
die zur Zeit mit etwa 500 Arbeitern Erze für die Heeresver¬
waltung fördert . Bis zur Legung der Ueberland-Leitungen,
die außer den benachbarten Städtchen auch die größere
Mehrheit dex Dörfer des vorderen Hunsrücks mit Licht und
Kraft versorgen werden, wird indes noch einige Zeit ver¬
gehen. Schwierig und interessant war die Versenkung der
Kabel in den Rhein , eine Arbeit , die von der Coblenzer
Bagger -Gesellschaft ausgeführt , mehrfach durch Hochwasser
und Eisgang unterbrochen wurde . Fast 2 Meter tief unter
der Flußsohle wurden die Kabel in einen Graben gebetet,
der teils ausgebagert , teils weil Fels auftrat , ausgespvengt
werden mußte . Denn , nach Einsenkung der Kabel in den
Graben wurde dieser mit Rheinkies wieder zugefüllt . Die
Kabel die für eine Spannung von 15 000 Volt von dem
Karlswerk Felten Guilleaue Lahmeyer in Köln-Mülheim
angefertigt wurden , haben, nicht wie sonst gebräuchlich, eine
Kupfer -, sondern eine Aluminiumseele . Es war ursprüng¬
lich von der Firma Elektrizitäts -Akt.-Ges. vrm . Lahmeyer-
Frankfurt beabsichtigt, die Leitungen von der rechten nach
der linken Rheinseite hoch durch die Luft über den Rhein
wegzuführen , doch wurde diesem Plane die Erlaubnis der
Rheinstrombau -Verwaltung versagt, einerseits unter Be¬
rücksichtigung der Gefahr , der die Schiffahrt im Falle Rei¬
ßens des Kabels ausgesetzt schien, andererseits mit Rück¬
sicht auf Beeinträchtigung der landwirtschaftlichenSchönheit

b E a u b , 14. März . Nachdem dem Vizefeldwebel
Herm. Debus in der 2. Feldkomp. Pionier -Batl . 21, vor
einiger Zeit das Bulgarische Offizierkreuz 2. Klaste in Sil¬
ber mit ; Schwertern verliehen wurde , erhielt derselbe jetzt
das Eiserne Kreuz 1. Klasse für hervorragende Tapferkeit.
Derselbe ist ein Sohn der Witwe Wilh . Debus , welche
4 Söhne im Feld stehen hat. — Die bulgarische Verdienst¬
medaille 3. Klaste erhielt der Pionier Adam Lex derselben
Komp. — Ferner erhielten das Eiserne Kreuz 2. Klasse Un¬
teroffizier Ferdinand Kubinger , Res.-Regt . 80 und Friseur
August Sommer . — Heute wurde die Schiffbrücke, welche
während des Krieges im Loreleyhafen lag, nach ihrem al¬
ten Bestimmungsort Freistädt i. Bad . zurückgeschleppt. —
Herr Gendarmeriewachtmeister Lempert ist vom 1. April
von hier nach Braubach versetzt, an seine Stelle kommt Herr

neten sanitätspolizeilichen Maßnahmen für denUnterwester-
waldkreis wieder aufgehoben worden . Sämtliche Gemern-
den Kreises sind seuchenfrei.

* Dörrebach (Hunsrück ), 12. März . ; Den Flam¬
mentod gesucht. In dem Anwesen des Landwirts Wilhelm
Weimer brach ein großes Feuer aus , das die Stallung und
die Scheune einäscherte. Es wird angenommen , daß das
Feuer durch einen Knecht angelegt wurde , der die Tür des
Stalles von innen mit Ketten zugesperrt hatte . In dem
brenenden Schutt wurde die Leiche des Knechtes gefunden.

* B i n g e n , 12. März . In Grolsheim wurde bei der
Nachkontrolle durch einen Gendarmen eine dem Landwirt
Böhm gehörige verheimlichte Kartoffelmiete mit großen
Vorräten entdeckt. Außerdem kamen größere Mengen ver¬
heimlichtes Getreide zum Vorschein. Die Kartoffelmiete
war so nachlässig bedeckt, daß ein Teil der jetzt so wertvollen
Frucht verdorben ist. Der Landwirt hat eine strenge Strafe
zu gewärtigen und bekommt die Vorräte ohneEntschädigung
abgenommen.

* Vallendar,  13 . März . Eisenbahnastistent Pel¬
zer von hier wurde ab 1. ds . Mts . zum Ober-Astistenten er¬
nannt . Gleichzeitig konnte er am 5. ds . Mts . auf eine 25-
jährige Dienstzeit zurückblicken.

* E n g e r s , 14. März . Der Maschinenwärter Jakob
Stolz von' Engers ist im Laufe der letzten Nacht von einem
Zuge tot gefahren worden . Der Kopf und ein Bein sind
vollständig abgefahren und die Arme sind verstümmelt.
Ueber den Hergang des Unfalles ist Näheres nicht bekannt.
Tie Leiche des Verunglückten wurde heute morgen um 6
Uhr an der Unsallstelle aufgefunden. Es wird angenommen,
daß der kurz nach 4 Uhr morgens von Ehrenbreitstein kom¬
mende Personenzng beim Ueberschreiten des Gleises ihn
erfaßt hat.

MlitMim etobtocrorbitctcuoerfammluna
am Freitag , den 16. März "cr , nachmittags 5 Uhr

im Rathaussaale.
Tages -Ordnung:

1. Ziegenbockstation.
2. Einkaufsgenossenschaft.
3. Haushaltsplan und Feststellung der Gemerndesteuer-

prozentsätze für 1917.
Oberlahnste tn,  den 13. März 1917.

Der Vorsitzende der Stadtverordneten-Versammiung
D e n cker.  _

Bestell««,,» iis öiMmwssel»
werden bis zum 16. März 1917 im Rathaus , Zimmer Nr.
4. von 9— 12 Uhr Vormittags , entgegengenommen. Die
genaue Angabe und Lage der zu bebauenden Flache ist an¬
zugeben, da dieselbe nachkontrolliert wird.

Niederlahnstein , den 12. März 1917.
Der Magistrat.

Sranxen
werden auf Rr . 75 der Lebensmittelkarte mit 100 gr. auf
den Kopf verkauft für die Buchstaben

B, B, C, U bei Battes
D, E, F bei Dötsch
G, H bei Nitzling
I , L, N, O bei Kratz
K, Sp >T bei Klein
M . P , Q. St bei Klug Jak.
R, B, W, Z bei Ems
S , Sch bei Klug Ehr.

Sriesmebl
wird auf Nr. 74 der Lebensmittelkartemit 60 gr. auf den
Kopf verkauft für die Buchstaben

A bis F bei Rabenecker
G bi« K bei Kunz
L bis tt , U, V bei Strobel
S bis T, W, Z bei Seyl.

Sago
wird auf Nr 77 der Lebensmittelkartemit 40 gr. auf den
Kopf verkauft für die Buchstaben

A bis K bei Mondorf
L bis Z bei Kastei

Niederlahnflein. den 15. März 191' -
Der Magistrat.

Letzte Nackrickken.
pevosvtion in Petersburg.

WTB . Telegramm der Coblenzer Zeitung.
Petersburg,  15 . März. Meldung der Petersbur¬

ger Telegraphenagentur: In Petersburg ist die Revolu¬
tion ausgebrochen. Ein aus 12 Dumamitgliedern bestehen¬
der Exekutivausschutz ist im Besitze der Stadt . Alle Mi¬
nister sind ins Gefängnis gefetzt. Die Garnison der Haupt¬
stadt, 30 000 Mann , hat sich mit den Revolutionären ver¬
einigt. Am Donnerstag (Mittwoch?) am 3. Tage der Re¬
volution war die Ordnung in der Hauptstadt wieder herge¬

stellt. Der Deputierte Engelhardt ist vom Ausschutz zum
Kommandanten von Petersburg ernannt worden.

Ir. ZimermM'sche
HmtelrMe

Lodlenz.
8 Handels- and
höhere Handels-

fachklaffe
für beide Geschlechter.
Beginn des neuen

Schuljahres
24. Kpril 1917.

Näheres durch Prospekt.

Wer noch Sordermgeu
au die Mttme Kaut »« !-. - , hat
wolle sich biunen » Lagen bei den
Erben Kirchstraße 8 melden

Gebrüder Nautenberg.
Ehrliches

S1 «» d» Mch»
sofort od spät . f. 7 Stund , tagt,
aesucht * • Kßndr « ,

Eqmnasialstr . 9

ReilhsmmestlstW.
Uii i't Bezugnahme onf die Bekaim n ackung in Nr 55

des Kreisblaiies der 'Jieidpn auiiefimuiii} erkä r sich der
Nn-erzerchnele zur E ugegenrabme non «aven und von
liwrägen aus (ÄeiräViung von llmerflütziuigen derec' .

Oderwbnsiein. den 6 'lstäiz 9 .7
Der Magistrat.

mit Koch- und Leuchtgaseinrich¬
tung zu vermietheu,

Näheres Geschäftsstelle.

Wohnnug
bestehend aus 3 Zimmer,
Küche, Mansarden , Keller,
elefit Lichi, Benutzung tu
gens abfteirrnnten Gartens.

Ende April od. spä.er rn R . -
Lahnstei» zu vern ieten.
Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle.

Sie Mtzmug
des Herrn Dr . We'z, beliebend
aus 5 Z .-wer und Zubhör
ist zu vermieren

tzch. Roos , Kai eibof

Me Woh»»«g
zu vermieten . $ argBraB(

Näheres Römerstraße 14.

Ein freundlichesZimmer
an alleinitebeude Pe son zu ver¬
mieten A - atphstraßr 81 ) .
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Krisgsminifterium.

VkNNKtMchW
Nr L 4 0/1 . 17. K N.

betreffend BeschlWützme und BestMdserhebuug vonTreibriemen.
Vom 15. März 1917.

9lachstehende Bekam,imachuvg wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsmiiiiil r̂iums hiermit zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht mit dem Bemerken, daß. soweit nicht nach den
allgemeinen Strasgeietzen . höhere Strafen verwirkt sind,
jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlageahmevor-
schriften nach § 6*) der Bekanntmachungen über die Si¬
cherstellung von Kriegsbedaif vom 24 Juni 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 357> in Verbindung mit den Ergänznnas-
bekanntmachungen vom 9. Oktober 1915 uud vom 25. No¬
vember ' 19i5 u ib vom 14 Septemb r 1916 (Reichs-Ge-
setzbl. von 1915 S . 645 778 und von 1916 S . 1019) und
jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht nach § 5**)
der Bekanntmachung über Voratse , Hebungen vom 2 Feb¬
ruar 1915 (Reichs Gesetzbl. S . 54. 549 und 684)bestraft wird.
Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der
Belannlmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzblatt
S . 603) untersagt werden.

8 i.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen — und
Mar ohne Rücksicht darauf , ob sie gebraucht oder unge¬
braucht sind — : alle unter Verwendung von Leder, Gum¬
mi, auch Gnmmiregenerat , Balata , Guttapercha , Baum¬
wolle , Kunstbaumwolle . Wolle , Kunstwolle, Kamelhaar,
Mohair , Alpaka, Kaschmir und sonstigen Haaren , europä¬
ischem und außereuropäischem Hans, Flachs , Jute oder an¬
deren Pflanzenfasern hergestellten Treibriemen.

Als Treibriemen im Sinne dieser Bekanntmachung gel-
ten auch Fallhämmerriemen , Transportbänder , Elevator¬
gurte , ferner lederne Rund - und Kordelschnüre.

8 2.
Beschlagnahme.

Die von dieser Bekanntmachung bettoffenen Gegenstände
werden hierdurch beschlagnahmt.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenstän¬
den verboten ist und rechtsgeschäftlicheVerfügungen über
sie nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichenVerfügungen ste¬
hen Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollsttek-
kung oder Arrestvollziehung erfolgen. Trotz der Beschlag¬
nahme sind alle Veränderungen und Verfügungen zuläsiig,
die auf Grund der nachfolgenden Anordnungen oder mit
Zustimmung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums erfolgen.

§ 3.
Verweudimgserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme dürfen zu ihrem bestimmungs-
gemäßen Zweck die bei Inkrafttreten dieser Bekanntmach¬
ung .in Gebrauch befindlichen beschlagnahmten Gegenstände
im bisherigen Bettiebe weiterverwendet oder verändert
werden.

Die im § 1 bezeichnet?» Gegenstände, die bei Jnkrast-
tteten dieser Bekanntmachung sich nicht in Gebrauch befin¬
den, dürfen von ihrem Besitzer zum Ersatz von Treibrie¬
men, die sich bei Jnttafttteten dieser Bekanntmachung in

Lahnsteiner Tageblatt . KrefsSIatt für den Kreis St . Goarshausen.

Wuem Betriebe in Gebrauch befinden, in Gebrauch genom-
Kttt und verwendet werden, jedoch unter der Bedingung,

»aß der Besitzer dies bis zum h. des darauf folgenden Ka¬
lendermonats der Riemen -Freigabe -Stelle , Abt. Beschlags
nähme , Berlin W. 35, Potsdamer Sttahp 122a/b durch ern¬
te sch riebenen Brief meldet.

§4.
Beraußerungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lie¬
ferung derjenigen beschlagnahmten Treibriemen , die sich
be, Inkrafttreten der Bekanntmachung im Besitz eines
Händlers oder Verbrauchers befinden,' an die Krieqsleder-
Aktteng-sellschaft, Berlin W. 9, Budapester Straße 10/12
juläsirg : von derartigenVerkäufen ist der Riemen -Freigabe-
Stelle , Abt . Beschlagnahme, ilnverzüglich Mitterlun 'q m
machen. '' "

Im übrigen dürfen Verbraucher und Händler , die nicht
Hersteller von Treibriemen sind, die von der Bekanntmach¬
ung betroffenen Treibriemen trotz der Beschlagnahme ver¬
äußern und liefern , wenn der Erwerber von der Riemen-
Freigabe -Stelle einen auf ihn ausgestellten Bezugsschein
tthalten und der Veräußerer diesen Schein der Riemen-
Freigabe -Stelle , Ab. Beschlagnahme, behufs Vermerks des

•)  Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit @elbflrafe
Ms | u zehntausend Mark wird, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft: B

2 ^ "nbcfugt -inen beschlagnahmtenGegenstandbeiseite¬
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
k° uft, °der ei» anderes Veräußerungs- oder « rwerbs-
geschäft über ihn abschkießt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt-

' zuwiderhandelt§ 5 erlaffcnen  Ausführuugsbestimmungen
**) ® er vo rf ätzli ch die Auskunft, zu der er auf Grund dieser

?s ^ .bnuug verpflichtet ist. nicht in der gesetzte» Frist erteilt oder
mV «! “  unvollständige« «gaben macht, wird mit

WefäogniS bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu , eb» .
können Vorräte, die verschwiegen find

»u_Urserl für dem Staat verfallen erklärt werden. Ebenso wird
u führenlinte'rläßt. Lagerbücher einzurichten

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in Ider gesetzten Frist erteilt
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mft
Attd v̂afe bis zu 3 000 Mark oder im Unvermögensfalle mit Ge-
fSngnis bis zu 6 Monate» bestraft. Ebenso wird bestraft, wer
fahrlässig d,c vorgeschr,ebenen Lagerbüch-r einwrickt.n uta  zufuhren unterlaßt. 0

Verkaufs vorgelegt hat . Diese Bezugsscheine sind sodann
vom Veräußerer geordnet aufzubewahren.

Treibriemen , die sich im Besitz eines Herstellers von
Treibriemen befinden, dürfen nach näherer Bestimmung
der Riemen -Freigabe -Stelle veräußert und geliefert
werden. a 1

§5.
Abfällle von beschlagnahmten Treibriemen.

Die Abfälle aus den durch diese Bekanntmachung be¬
schlagnahmten Treibriemen dürfen trotz der Anordnungen
der Bekanntmachung Ch . II . 888/7 . 16. K. R . A., betreffend
Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder vom 8. August
1916 und der Bekanntmachung W . IV . 900/4 . 16. K. R . A.
vom 16. Mai 1916, betreffend Beschlagnahme und Be¬
standserhebung von Lumpen und neuen 'Stoffabfällen al¬
ler Art zur Wiederherstellung und Ausbesserung von Treib¬
riemen in eigenen Betrieben verwandt werden.

Die Veräußerung der Abfälle aus beschlagnahmten Le-
dertretbriemen ist nur an die Ersatzsohlen-Gesellschaftm. b.

48, Wilhelmstraße 8, die Veräußerung von
Abfallen aus beschlagnahmten Gummi -, Balata - oder Gnt-
taperchq-Treibriemen mir an die Kautschukabrechnunqs-
,teile Berlin W. 8, Jägerstraße 9, zuläsiig . Die Veräuße¬
rung von Abfällen aus beschlagnahmten Treibriemen aus
tierischen oder pflanzlichen Spinnstoffen ist durch die Be¬
stimmung der Bekanntmachung W . IV . 900/4 . 16. K. R.
A-, bettesend Beschlagnahme von Lumpen und neuen Stosf-
abfällen aller Art vom 16. Mai 1916, geregelt.

Meldezfflicht.
Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

(§ 1) unterliegen nach Maßgabe der nachstehenden Anord¬
nungen einer Meldepflicht.

8 7.
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind:
1. alle Personen , welche meldepflichttge Treibriemen (§§

1, 6) im Gewahrsam haben oder aus Anlaß ihres
Handelsbetriebs oder des Erwerbes wegen kaufen oder
verkaufen;

2. gewerbliche Unternehmer , in deren Betrieben solche
Treibriemen erzeugt oder verarbeitet werden;

3. Kommunen , öffentlich-rechtliche Körperschaften undVerbände.

Die nach dem Stichtage eintteffenden , vor dem Stichtage
aber schon abgesandten Borräte sind nur vom Empfänger
zu melden. ö

8 8.
Stichtag und Meldefrist.

Die Meldung ist über die beim Beginn des 15. März
1917 vorhandenen meldepflichtigen Gegenstände bis zum

1^17 zu erstatten . Für Betriebe , welche mehr als
300 Treibriemen in Benutzung haben, läuft diese Frist bis
zum 30. April 1917.

§ 9-
Meldescheine.

cc  Meldungen find an die Riemen -Freigabe -Stelle,
Abt Beschlagnahme, Berlin W. 35, Potsdamer Straße
122n/d anzufordern.

Die Anforderung der Meldescheine soll auf einer Post¬
karte (nicht Brief ) erfolgen, die nichts anderes enthalten
soll als:

1. Kurze Anforderung des oder der gewünschten Melde¬
scheine; '

2. Att des Bettiebs;
3. Angabe, ob der Meldepflichtige die meldepflichtiaen

Gegenstände
*) selbst erzengt ; (Meldeschein Vordruck A)
5) als Händler vertreibt ; (Meldeschein Vordruck A)
c) im eigenen Betriebe verwendet (Meldeschein

Vordruck 8 ) ;
4. deutliche Unterschrift mit genauer Wresse und bei Fir¬

men mit Firmenstempel.
Für getrennte Betriebe oder Lagerstellen sind besondere

Meldescheine einzusenden.
Andere Mitteilungen dürfen bei Einsendung der Meloe-

schenie demselben Briefumschlag nicht beigefügt werden.
Dre Meldescheine sind ordnungsgemäß pöstfrei zu ma¬

chen und haben auf den Briefumschlägen den Vermerk zu
tragen : „Treibriemen -Meldeschein". Eine zweite Ausfer¬
tigung (Abschrift, Durchschlag, Kopie) ist von dem Melden¬
den bei seinen Geschäftspapieren zurückzubehalten.1

8 10.
Lagerbuchführung.

13.
Inkrafttreten der Bekanntmachung.

Diese Bekanntmachung tritt am 15. Mürz 1917 in Kraft.
Frankfurt (Main ), den 15. März 19lCi

Stellvertretendes Generalkommando 18. Armeekorps.
Co b lenz,  den 15. März 1917.

Kommandantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein.
1 Nr . 3765 ./3 . 17.

tTM-
SMen Freunden und Bekannten machen wir

hiermit die traurige Mitteilung, daß es Gott dem
Allmächtigen in seinem uneriorschlichen Ratschluffe
gefallen bat, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester und Tante

Wime Anna MM Klei«
und

geb Abt,
im 67. Lebensjahre zu sich abznrufen.

Dieselbe war geboren zu Niederlahnstein
starb am 13 Mär » 1917 in Cöln.

Die trauende« Hiuterdliebeueu.
Cöln und Riederlahnstein , den 14 März 1917.

Die Beerdigung findet Freitag , den 1«. März,
nachmittags4 llhr in Niederlabnstein von der Mff-
sionskapelle aus statt; daS Traueramt wird am
anderen Morgen 6% Uhr in der Barbarakirche
abgehalten

Innlsninng.
Für di« vielen Beweise herzlichster Teilnahme

bei dem Heimgange unserer lieben Mutter , FrauKathMliRMellberg,ed.W«
sprechen wir allen, besonders den Kranz- und hl.
Messekvendern hiermit unfern innigsten Dank aus.

Oberlahnstein , den 15. März 1917.
Die trauerudeu Hiuterdliebeueu.

Zeichnungen
auf die

sechste Kriegsanleihe
nimmt entgegen

VorsW-Verei« ». «.
Braubaeh.

I.

®ievf,ci  unserer Kaffe gezeichneten Stücke zu 100 nab
200 Mk. der 5 Kr-.egsanleihe können an der Kasse ataehottwerden.

m KriegiWschutz fit Lele„dZette.
Ber(m, schließt

MmerttägefürEMMriWchte.
Für Sommerüdsen, Leindotier und Mohn « echqn

außer den lohnenden Abnabmepreisen Flächenzulagen, fit
Senf eine Druschprämie gewährt . Der Bezug von Ammoniak
sstr die Anbauer wird vermittelt

Näheres durch Unterzeichnete Kommiffionäre des KAras-
ausschusses.

Centr . Ein & Verkaufs -Genossenschaft für de»
Regierungsbezirk Wiesbaden . E G . m. b. &

Landwirtschaftliche Central -Darlehnskasse
_für Deutschland Filiale Frankfurt a. M.

Milchceatrifagea
cv c mi , ^ - , ' . ' • “ . von 30 Liter an für Zieaen.
^eder Meldepflichttge hat ein Lagerbuch zu führen, aus Grönen liefern sofort ab Laaer

dem jede Veränderung der Vorratsmengen an meldepflich- t ö — - 0 ^ a 9^r
htjen Gegenständen und ihre Verwendung ersichtlich sein

sowie alle aMce

muß . Soweit der Meldepflichtige bereits ein derartiges
.̂ agerbuch fuhrt , braucht er kein besonderes Lagerbulh e'im
zurichten. ^

Beauftragten Beamten der Polizei - oder Militärbehör¬
den ist jederzeit die Prüfung des Lagerbuches sowie die Be-
sichtlgung der Lagerräume zu gestatten, in denen melde-
pflichtrge Gegenstände zu vermuten sind.

8 11.
Ausnahmen.

Ausgenommen von den Anordnungen dieser Bekannt¬
machung sind:

1. Papierriemen , die nicht mchr als 10. v. H. der im h 1
aufgeführten Faserstoffe enthalten;

2. solche im § 1 bezeichneten Gegenstände, deren Gesamt-
menge bei ein und demselben Besitzer bei Jnttafttteten
dieser Bekanntmachung nicht mehr als 5 Kq. beträgt

8 12.
Anfragen und Anttäge.

Alle Anfragen und Anttäge , welche diese Bekanntmach^
ung betreffen, 6»^ «« s.;«

Gebräder Casper,
laudwirtschasttiche Raschiueubinmuffuti.

Oberlahn stein.
Wir fielen in nnftret öchlnfferei

öchreinerei nndj
Lehrlinge

eil. Stettiner Chamottefabrifc fl. 6.
Niedertahustei«

EiuWtieuH««; Kleine WOmg
mit Obstgarten, a. d. Rhe nstrave
gelegen. 10 Min. v. d Bahnbof
ul herrlichen Waldpartien ent-

. . . jg .' - - ;- i- . .. | femt Vornehme Wohnung. Per
m an die Riemen -Freigabe -Stelle , Abt . ! l April zu vemieten ev. zu ver-
Beschlagnahme, Berlin W. 35, Potsdamer Straße 122a/b kaufen gegen günstige Zahlungs
zu richten. IBedingungen, « »»eg Klei« sen.

St . Goarshausen

zu vermieten.
<la »tl»»t>»eg »,

2 Lüllferslhioeiue
in Niederlahostein za verkaufen.

Näh. Geschäftsstelle

__
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